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VdL Information zu den Abgaberegelungen der 
Biozidrechts-Durchführungsverordnung (ChemBiozidDV)  
 
Mit der “Verordnung über die Meldung und die Abgabe von Biozid-Produkten sowie zur Durch-
führung der Verordnung (EU) Nr. 528/2012“ (ChemBiozidDV) vom 18.8.2021 soll die praktische 
Anwendung der Biozidprodukteverordnung (BPR) (Verordnung (EU) Nr. 528/2012) in Deutsch-
land durch flankierende Regelungen verbessert werden und bestehende Regelungslücken hin-
sichtlich der Verwendung von Biozidprodukten geschlossen werden. Die Verordnung löst die 
alte Biozid-Zulassungsverordnung und die Biozid-Meldeverordnung ab. Neben Meldepflichten 
enthält die Verordnung erstmalig Regelungen zur Abgabe von Biozidprodukten, welche auch 
für Farben und Lacke relevant sind. Einen Überblick bietet die folgende Grafik. 
 

 
Abbildung 1: Überblick über die Vorgaben der ChembiozidDV und relevante Übergangsfristen 

Da die Verordnung bezüglich der Abgaberegelungen in einigen Punkten unklar ist, bestehen 
weiterhin viele offene Fragen, insbesondere hinsichtlich der praktischen Umsetzung. Die vorlie-
gende Information soll dabei helfen, die relevanten Vorgaben für Farben und Lacke zu klären. 
Es handelt sich dabei um eine Analyse, welche von den Experten der Lack- und Druckfarben-
industrie erstellt wurde und den aktuellen Kenntnisstand widerspiegelt. Es ist jedoch zu beto-
nen, dass es sich hierbei nicht um eine verbindliche Rechtsauslegung handelt und viele der 
offenen bzw. unklaren Punkte erst in Zukunft durch die Bewertungspraxis der Behörden oder 
ggf. vor Gericht geklärt werden. 
 
Die Abgabereglungen für Biozidprodukte sind in Abschnitt 3 (§9 - §13) festgelegt. Dabei 
gelten die relevanten Paragrafen 10 bis 13 ab dem 1. Januar 2025. 
 
Vorgaben zur Abgabe 
 
Als erster Schritt ist zu beachten, dass die Vorgaben bezüglich der Abgabe nur für Biozidpro-
dukte gelten. Behandelte Waren, wie z.B. konservierte oder filmgeschützte Farben sind nicht 
von den Abgaberegelungen erfasst. Für die Unterscheidung sei auf die „VdL-Information: Ab-
grenzung zwischen Biozidprodukten und behandelten Waren bei Bautenanstrichmitteln“ 
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verweisen.1 Ebenso wenig sind Biozidprodukte von den Abgaberegelungen betroffen, welche 
eine Zulassung nach dem vereinfachten Zulassungsverfahren haben. 
 
Für den stationären Handel gilt folgendes: 
 
Es ist als erstes zu prüfen, ob eine oder mehrere Verwendungen des Biozidproduktes gemäß 
der durch die Zulassung vorgegebenen Kennzeichnung nicht für die breite Öffentlichkeit gestat-
tet sind. Sofern die Verwendung für den Profi und den privaten Endverbraucher nicht identisch 
sind, greift das Selbstbedienungsverbot. Es ist Sachkunde ist für die abgebende Person erfor-
derlich und es muss der abgebenden Person bekannt sein oder sie muss sich vom Erwerber 
bestätigen bzw. durch entsprechender Unterlagen nachweisen lassen, dass dieser zu der in der 
Zulassung genannten Verwenderkategorie gehört und die Biozid-Produkte in bestimmungsge-
mäßer und sachgerechter Weise verwenden will. Die Verwenderkategorie kann z.B. professio-
neller Verwender, industrieller Verwender oder privater Endverbraucher sein. Es dürfte sich hier 
empfehlen über eine entsprechende differenzierte Auslobung auf dem Gebindeetikett die bei-
den Anwenderkategorien zu trennen. Diese Differenzierung macht auch insofern Sinn, da die 
unterschiedlichen Anwenderkategorien und Anwendungen auch über die Verpackungsgrößen 
bestimmt werden. 
 
Als nächster Schritt ist zu prüfen, ob das Biozidprodukt unter die Produktarten 14, 18 oder 21 
fällt. Falls das der Fall ist, greift das Selbstbedienungsverbot, Sachkunde ist für die abgebende 
Person erforderlich und die Prüfung/Bestätigung der Verwenderkategorie bzw. des bestim-
mungsgemäßen Einsatzes muss erfolgen. Ferner ist ein Abgabegespräch erforderlich. 
 
Sollte es sich um ein Biozidprodukt der Produktarten 7, 8 oder 10 handeln, so greift kein Selbst-
bedienungsverbot, aber es darf nur angeboten und abgegeben werden, wenn durch organisa-
torische Maßnahmen sichergestellt ist, dass vor Abschluss des Kaufvertrags durch eine Sach-
kundige Person ein Abgabegespräch durchgeführt wird und die Prüfung/Bestätigung der Ver-
wenderkategorie bzw. des bestimmunsgemäßen Einsatzes erfolgt. 
 
 
Das Online/Versandgeschäft muss separat betrachtet werden. Auch hier muss durch techni-
sche und organisatorische Maßnahmen vor Abschluss des Kaufvertrages sichergestellt sein, 
dass der Erwerber zu der in der Zulassung genannten Verwenderkatregorie gehört und das 
Produkt in bestimmungsgemäßer und sachgerechter Weise verwenden will. Dies muss durch 
eine sachkundige Person überprüft werden. Durch eine sachkundige Person muss außerdem 
ein nachweisbares Abgabegespräch (fernmündlich oder per Videoübertragung) geführt werden.  
Es ist zu beachten, dass das Abgabegespräch mit jedem Erwerber geführt werden muss - so-
wohl mit einer Person der breiten Öffentlichkeit („privater Verwender“) als auch mit einem pro-
fessionellen Verwender. Aufgrund der vorhandenen Fachkenntnisse kann das Abgabegespräch 
für den professionellen Verwender jedoch knapper ausfallen. Es davon auszugehen, dass eine 
Prüfung der Verwenderkategorie nicht bei jeder einzelnen Bestellung erfolgen muss, sondern 
das es ausreichend ist, bei der erstmaligen bzw. regelmäßigen Prüfung eine sachkundige Per-
son einzubinden. Eine Kundenkartei könnte hier ein passender Ansatz sein. In jedem Fall ist 
eine gute Dokumentation empfohlen, die man ggf. der Überwachung vorlegen kann. 
 
Ein großer Teil des BtB-Geschäfts dürfte unter das Online/Versandgeschäft fallen, während 
die Vorgaben zum stationären Handel insbesondere für die Kunden bzw. den Werksverkauf 
relevant sind. 
 
 

 
1 https://www.wirsindfarbe.de/service-publikationen/sonstige-veroeffentlichungen/vdl-information-bautenan-
strichmitteln  

https://www.wirsindfarbe.de/service-publikationen/sonstige-veroeffentlichungen/vdl-information-bautenanstrichmitteln
https://www.wirsindfarbe.de/service-publikationen/sonstige-veroeffentlichungen/vdl-information-bautenanstrichmitteln
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Entscheidungsbaum zum Vorgehen im stationären Handel 
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Beispiele: 
 

• filmgeschützte oder konservierte Wandfarbe: Es handelt sich i.A. um eine behan-
delte Ware, daher greifen keine Abgaberegelungen im Rahmen der ChemBiozidDV 
 

• Antifouling Beschichtung für private Anwender: Das Produkt fällt unter das Selbst-
bedinungsverbot im Handel. Die Abgabe muss von einer Person mit Sachkunde durch-
geführt werden, welche sich vom Erwerber bestätigen lässt, dass dieser die Biozid-Pro-
dukte in bestimmungsgemäßer und sachgerechter Weise verwenden will und diesen im 
Rahmen eines Abgabegespräches aufklärt. 
 

• Holzschutzmittel, das für die Verwendung durch die breite Öffentlichkeit zugelas-
sen ist. Kein Selbstbedienungsverbot. Durch organisatorische Maßnahmen muss fol-

gendes sichergestellt werden, dass die Abgabe von einer Person mit Sachkunde durch-
geführt werden, welche sich vom Erwerber bestätigen lässt, dass dieser die Biozid-Pro-
dukte in bestimmungsgemäßer und sachgerechter Weise verwenden will bzw. prüft, 
dass er unter die richtige Verwenderkategorie fällt. Ein Abgabegespräch ist durchzufüh-
ren, außer wenn der abgebenden Person bekannt ist oder der Erwerber ihr durch Vor-
lage geeignete Unterlagen glaubhaft macht, dass die Anwendung des Biozid Produkts 
in Ausübung der beruflichen Tätigkeit des Erwerbers erfolgt. 

 

• Holzschutzmittel, das ausschließlich für Verwendung durch den Profi zugelassen 
ist. Das Produkt fällt unter das Selbstbedienungsverbot im Handel. Die Abgabe muss 
von einer Person mit Sachkunde durchgeführt werden, welche sich vom Erwerber be-
stätigen lässt, dass dieser die Biozid-Produkte in bestimmungsgemäßer und sachge-
rechter Weise verwenden will bzw. prüft, dass er unter die richtige Verwenderkategorie 
fällt. Ein Abgabegespräch ist nicht erforderlich. 
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